
 

 

 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
0114/2009 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
I/02-12/4 

 Freigabedatum 
 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Eingabe für die Verbesserung der Verkehrssituation auf der Hugo-Eckener-Straße im 
Bereich zwischen Von-Hünefeld-Straße und Militärring (Az.: 02-1600-87/08) 
 

 
Beschlussorgan 
Bezirksvertretung 4 (Ehrenfeld) 
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Bezirksvertretung 4 (Ehrenfeld)        

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Die Bezirksvertretung Ehrenfeld dankt den Antragstellern für den Vorschlag und nimmt die Dar-
stellung der Verwaltung in der Begründung der Beschlussvorlage zustimmend zur Kenntnis. 
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Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Die Antragsteller fordern, zur Verbesserung der Verkehrssituation in der Hugo-Eckener-
Straße die Linksabbiegespur im Bereich zwischen Von-Hünefeld-Straße und Militärringstraße 
zu verlängern. 
 
Eine Kopie der Eingabe ist als Anlage beigefügt. 
 
Begründung: 
 
Im Zuge der Baumaßnahmen zur Verlängerung der Linie 3 bis zum Ollenhauerring wurde am 
Knotenpunkt Militärringstraße/Hugo-Eckener-Straße auch der Linksabbiegestreifen in der 
Hugo-Eckener-Straße im Rahmen der damals zur Verfügung stehenden Verkehrsflächen 
verlängert. Aufgrund der bestehenden Verkehrssituation wäre eine weitere Verlängerung des 
Linksabbiegestreifens auch aus Sicht der Verwaltung sinnvoll. 
 
Zurzeit werden im Rahmen einer Bürgerveranstaltung Varianten für die zusätzliche Verlänge-
rung der Stadtbahnlinie 3 in Bocklemünd/Mengenich bewertet. Ergebnisse hierzu werden im 
ersten Quartal 2009 erwartet. Erst danach wird von der Verwaltung die Genehmigungspla-
nung für diese Verlängerung erarbeitet. Dabei werden auch die neuen Überfahrtsverhältnisse 
an dem Knoten berücksichtigt und der Ausbau des Knotens dem Bedarf angepasst.  
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 1 
 
 
 


